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Pfalm. XC. 12,
HERNR! lehre uns bedencen, daf wir fterben
mufjen , auf daf wiv Flug werden,

Id‘)gcé ift Denen Sterblichen getvifier , als dey Tod; die
gwsgmd)nmg Ocffelbent bat aber bey allen nidht gleiche
Wirctuna,  Bey cinigen errvecket fic Surcht, Schaus
Rcr, und Cntfesen.  Andere fehen den Tod als einen
Sriedensboten an, der ibnen, als ermideten Ians
Devernr, befiehlt, Den morfchen ABandersStecken binter
fich su oerffen, und juc Nube su geben. Menfchen
veren Sup m dem Labyrinth diefer IBelt bcrt’:ricfct’
fprechen : TBas Fdmmen wir vor Veraniigen in vem menfchlichen f‘e’,
ben haben, voenn wiv alleseit an den Tod gedencken follen? Bie
Ednnen wir unfever Giiter vecht froh werden , Yoenn toir frets bcbencfm
follen , Dag folche im Tode hinter ung bleiben ? a3 Fonnen it ang
Der Q‘.cfg!lfd)o.ﬁt__unfcrcr anfehnlichften Freunde vor Bergniigen fehdpfen
wenn ol uns taglich evinnern wollen , daf wir uns deveinft auf ben;
l%@e@?‘;m% ,chr ausrber Bcitﬁilll die Crigleit fitbret , von ihien trens
L mufien ? Oannenhero entfdhlagen fie {i Todes

i y fchlagen fic fich gerne alley 2oDes ¢ Pes
it
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Feit ibnen aber wieder ibren LBillen cin Lorbote des Todes
nnter die Augen.  Heiffet fie cine Schrvachheit des Leibes , der Mans
ael Deg Gedadytnifies , der WVevluft ihrer SeclewsKrafte , dev Todt eis
nes naben Anverrvandten, einte herumgelende Seuche und andere Lovz
botent Des Todes an die lehte Nechnung gedencten, o nennen fie foldes
eine AWivcEung cines dicken Geblutes, [laffen ihre Gedancken bald hier,
bald dorthin flicgen, befchafftigen fich baid mit dicfen , bald mit jenen
Beinnntigen Bemubungen-, geben in den lutigften Gefelifhafften, und
fuchen fich mit aller Madyt der Sterbens » Gedancfen ju errvebren.
Und toober diefed ? €ie Ednnen den Tod nicht anders als ein Ende ibs
ves fndlidhen, geitlichen YBobllebens , und als den Anfang cines eviz
genr, unfeligen Suftandes anfehen.  Dannenbero it evibuen , wenn fie
an ikn acdencben , bitter , Sirach XLI, 1. ¢in Konig deg Echrecfens,
Hiob XVIIIL, 14. und unte allen fhrectlichen Dingen as srfehreckiiche.

Eine ungleiche , und weit angenehmere Wirckung hat e Les
trachtung Des Todes bey erleuchteten Chuiften, welche dem Cvangetio
Chrifti , 31 welches fie beruffen, widiglich wandelnr.  Sie wifjen,
vaf fie nicht yu Diefen nichtigen und findytigen , fondern ju cinem crvis
actt BoblSeben crfchaffen.  Xbr allerheiliafter Glaube verfichert ibnen,
af ihr Hepland durch feinen Tod des Todes Tod gerworden, Ebr,
T, 14. und daf cr als dev Starctere Dem Starcken feinen Roub aes
nomment.  Sie fehen in cinem lebendigen Glauben Die Handfchrifft
der Stmden , fo im Gdttlichen Gerichte roieder fie roar, mit dem Blute
bes ewigen SHohenpriefters durchftvichen, wnd ans Creus gebefjtet,
Colofl; 11, 14. derfelbe , ihr Bruder, trdgt ihre Nabmen fir feinem
CBater ing Allerbeiligfte , und fein Viut , das Blut des Bunbdes, durch
welches fie gebeiliget, machet , daf ihr Sterben Fein Sterben, fons
dern cin Ererben dev ervigen Bonne ju nennen.  Dahero haben fie,
fo oft fie an ibren Tod gedencten , einen getroften Muth. Prov. X1V,

2, &ie fehen denfelben , alg beruffene HimmelgsCrben , mit heilis
aet Sehufucht entgegen , und o ibren unfterblichen Geift unter den
viclen UngemadlichBeiten Diefes Lebens irgend etteas verguigen fann,
fo ift e8 Dic Frucht s bringende Vetvachtung des angenehmen ABedy-
feld, roelchen die Stunde eines feligen Todes mit fidy fibret.

. IR ift unbePant, toie serbrechiich unfere LeibessHutte ift, fo
(dnge tiv auf diefem fremden Q"LE?CH wallen 7 Kragen wiv tod) sxbus
A2 e
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Deir Tod in unferm Bufen, und oft fodert derfelbe , ehe tir noch ges
bobren tverden , fein Eeb und Decht von uns,  Hier winfelt einer anf
feinem Siechen 2 Hette 1 Daf thm der elenden Nachte bereits viele ges
toordent , Hiob VII, 3. @ort Flaget ein andeter :  tvent man meis
nen Jammer twdge , und mein Feiden jufammen in einer Iaage legs
te, {o ide ¢s fihwever fiyn, denn Sand am Meere. Hiob. VI, 2.

- Qie Junge Flebet vor unertraglicher HHise an dem Gaumen, die Ans

gen weeden dunclel , die toelcfe Glieder treten aus ibren Fugen, und
Die Geele wivd durch allerhand furcheerlichen Sehrdets Bildern benns
vubiget,  Die Wetrachtung des Todes lehret uns, daf unfer Leiden
ein Jiel hat.  Sie oeifet ung auf unfere RubesStelle. Unfere heilige
Neligion verfichert uns hiernddhft , daf der HSwr die Gebeine feiner
Gevechten beroabre, bis daf dereinft das Werroefliche das Unvernehs
liche amichen wird,  ABie folte Denn Diefes nicht exleuchere Chriften
pergnugen? ja, ¢ madht ipre Herben gewiff , und fie febnen fich nach
jener Beit, da ihre frerbliche Leibev ahnlich werden follen Dem verkidhys
ten Leibe Chrifti

SHereliche BDorsuge , welche die unfrecbliche Seele vor dem
movfchen Leibe bat, indem fie mit Weeftand und Willen begabet.
Crleuchtete Chrifren wiffen e fidh aber wobl ju befcheiden, daf ihy
Berftand , fo lange fie in diefem ferblichen Leibe wallen , noch mit
mancherley  Finfreenif umbiller.  Die dicfe IRolcfen menfehlicher
Untoiffenbeit verdecten ihnen die widytigften Dinge , denn fie fehen
jetst nue durch cinen Spiegel in einem tunclen IBort , 1 Cor. VIII,
12. Sie lernen joar fchon biee inder Schule des Geiftes GOttes die
Lehren dev bimmlifchen Weifheit, mifjen aber, als fehwadhe Sichire
lev, noch vicles in jene Schule der Croigleit erfpabren. So ift auch
ihr I0ille nicht alleeit dem ABillen Des  Allerheiliaften gehorfam,
dent fie feben ein ander Gefes in ihren Gliecdern, Das da wiederftreds -
tet Dem Gefe in ihrem Gemithe , und nime fie leider oft gefangen in
der Sunden Gefes , toelches da ift in ihren Gliedern, Rom. VII, 23.
Bas fann fie alfo mebr veraniigen, als dasg AndencEen eines feligen
Todes , duech welchen fie aus einer Welt gehen, in melcher es faft
unmdglich ift, ohne aller Beleidigung GOttes ju leben ? O wwie freuen
fie fich im Geifte auf jene Jeiten, da fie den HEven erbennen follen,
tie fic von ihm etfant find , 1 Cor, XIII, 12. ;

s
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Die Guter diefer FBelt find in dem Augen cines exlenchtetent
Chriften niche anfehulicher , als ein Ballen in der Hand ¢ines manns
babren Suaglings.  Sie exBennen derfelben BevganglichEeit, und toifs
ferr, 8 fich roohl 3u befeheiden , Daf fie folche nur albhier von dem Hichs
ften Gebieter sur Zebn tragen.  Dabero hangen fie Dag Hirs nicht
davan, Pllm, LXIT, 1. CBielmely fehnen fie fich nadh jenen Schyas
sen , fo um Feinen LBerth sn fehasen.  Jrvar genieffen fie von folchen,
als Crben und Mit 2 Eeben Ehrifti, fchon hier im Glauben die Crfis
linge s wer gertaufthet aber nicht gerne die Ceftlinge mit der vollien ges
fegneten Grndte? Beil aber nue ein feliger Tod s jenen licblichen
QBobnungen des Hiochiten bringet, fo bicten erlendytete Chriften Dems
felben willig beyde SHande day , um su empfahen das Cibe , fo ihnen
im Simmel anfbehalten iff.

Solte nicht etiva die Gefelfchaft der Menfchenr , i twelchet
toir ftehen , fo lange it nach den NRath der ewigen Worficht anf Cre
Do ju toallen haben , den unfrerblichen Geift eines evlenchteten Ehriz
fren volligft befricdigen Eonnen? Sch meine e8 nicht.  Michas Flaget :
Die frommen Leute find tweg in dieforn Lande, und die Gevechten find
nicht meby unter den Lenten, Mich. VII, 2,  YBer hente noch auf
Dem Pfad der Gerechtigheit einher aehet, Fann morgen des rechten A¢s
ges verfehlen.  IBie groff ift nicht die unghickliche Gefellfchaft foldher
Menfehen , die fich faft alle roicder Dent HEven und feinen Gefalbten
feheinen verfchrooren su haben , gleich als ob fie feinen Thron umges
fioffer , und ibm , toann ed moglich wave, die Herefhaft iber die
QBelt nehmen roolten.  Die Unfchuld wird dev Unbilligheit anfaeops
fert , und Ddie Barbeit wird fo fehr verfolaet , daf fie fchier nicht
mehe auf dem Eedboden yu finden.  Fofeph muf feinen vervatherifchen
Bradeen sum el ihrey BPofheit dienen, Gen. XXXVIL, und ¢in
gottlofer 2Abab Eauffet den Leinberg eines gevechten Naboths um ¢is
nen Lobn dev Ungerechtigheit, 1 Reg. XXL  Berfpricht nun cin fes
liger Tod den Erldfeten des HEren cine voeit beffere Gefelifhaft bey
Denenr vollendeten Gevechten , die angenehmfte BVetbindungen , die
Mittheilung himmlifhey Gedancferr, jene Einigleit der Meinungen,
telche Den Aufenthale im Himmel fo angenehm machen s ja den ges
feaneten Umgang mit dem Drepeinigen GO, Dev ihnen alles in als
fos ift 5 wie folte Denn ein evlenchteter Chyift aus Dev Betrachtung Des

X 3 Tobes
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Todes , nicht eitt Beiliges, ein mwarhafftiges, eitt unfdhdabares Wets
gnugen fchdpfen Edumen ?

; o empfinben denn allerdings exlenchtete Shriften , wenn fie
bedencen , Daf ein feliger Tod ihren nidhtigen Leib jur Veekldhrung
bringet , Daf bendes Werftand und ABillen yn einer grdffern BVolls
fommenbeit gelangen, daf fie die Sehein-Giicer der Erden it einem
unverroelcflichen Eebe vertaufthen , und aus der Gefelfchaft vies
ler abtrimnigen Knechte ju dev Gefellichaft der Ansermvablten im
Dimmel ubergehen tdunen ;3 Solchergefialt fage ich , empfine
den crleuchtete Ehriften allerdings ein heiliges Beraniigen aus ihs
rev Todes s Betrachtung.  Siie fpbren in fich ein gewiffes Verlans
gen, Daf fie aus diefen Kedars - Sittten ju den Frobn der Sdetlichen
Majeftdt echebet.  Sie nebmen bey fich eine gewijfe Freude roabr,
roenn fie bedencten, dag fic vor dem HErn und dem Stubl des Lams
mes fiehen terdew.  Und roeil fie diefe Glackfecligheit in diefer ok
nung des Elendes nicht exlangen Fdunen , fo fuchen fie foldye in einer
andern Haufhaltung su eveeichen, Rom. VIII, 23.  IBittert fich aleich
guioeilen bey ibuen eine Surdt vov Dev Falten TodesSrufft, fo ift doch
folche Fein Lajter mebr , fondern blof eine menfchliche Sdhrachheit.
Sie ift tohl ein MercEmabl, Dag fie noch nicht gant volfommen find,
allein fie iff doch Fein Schandflecten , der ihr Ehrigtenthum vertilgen
Bnte. e ift eine JuechtfamEeit, aber doch Fein Mifitrauen, by
DeldensSlanbe uberwindet die Schreceiffen des Todes, und anchert
auf dent Werheiffungen des mwarhafftisen Heylandes 3 0af et feinen
Sdhaafen das ewige Lebenr geben wolle, Joh. X, 28.  Sothane Wers
beiffung hat cv ibnen mit Sem Poftbaviten Siegel, das fie nur beaehs
ven Edunen, verfiegelt, nemlich mit feinem rofinsfarbenen GOttessBlute,
toelhes in Das JInwwendige ihres glaubigen Herbens gefprenget ift.
Dannenhers weichen fie nicht , fondern werden aus GOtes Macht,
durch cinen [ebendigen Glauben, aud) vor den Schrdcknifien des Todes
bewabret jur ewigen Seeligheit, 1 Petr. T, 5.

Woblfeelige ! Du geheft, als eine durchs Biut des Bundes
gereinigte Braut des Lammes GOttes , bey frithen Jahren der Sees
len nach aus diefen Mefechs 2 Hirtten in jenes Freuden + Leben uber,
um dafelbft cine Rube, fo obne Unrube, und ein Veraniigen ju aeniefs
fen, welches Fein Lechfel dev Feit unterbrechen F 1. SHat denn alls

hiey
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Bier nichtes deinen unfreblichen Geift befriedigen Ednnen, Daff du uns
fo fulihe pevlaffen, und unfere Pruft mit einem bangen Schmevbe ans
fitllen mirffen ? Dein Schdpffer hatte dich) ja mit manchem Guten begnas
Diget , vooraus tu ein unfchuldiges , und durch ver Luft am HEren ges
mafigtes Bergnigen {chopffen Fonteft.  Du waveft cin Handerverct
eines pollfommencn AWercEmeifters , und ob div gleich eine Schroadys
Beit Des Leibes suroeilen die Unpollfommenbeit diefes mubfeligen Lebens:
evbldbrte, fo litten Dennoch die betritbte Stunden , toeil fie cin gutiger
Bater abgesablet, cine baldige Abwechielung.  Ein nidyt bloder Wers
jtand Fonte Div in mancher Berwirrung vathen.  Dein AWille rwav jroav
nicht feen von natirlichen Mangel, lieffe fich aber 1illig bon dev Gnas
De Deficgen.  u genofjeft das Gyinck ciner vernunfitigen Sriiehung,
und Fonteft beyde Eltern bif ju Deinen ermachfenen Sahren i einem
Blihenden IRohlftande feben. Drefiten div gleich dero letere Jabre,
und fange anbaltendes Krancten - Lager, manche Trahnen aug, fo evs
souchf div dennoch aus diefer bittern FBurkel eine Bdftliche Frucht. Du
fundeft hicbey Gelegenbeit von deiner Eindlichen Freue eine heveliche
%wbe nach Dev andern an den Tag u legen und deine unermudete
flege toard mit einem theuren paterlichen und miterlichen Seegen
belobuet.  Sielteftu dich nach ibren feligen Abfehiede vov eine Berz
toaifete, o nabm fich ev ethabner GOtt, e aller FBaifen Bater iff,
deinet treulich an. ~ Seine Borficht beftimmte Div einen rihmlichern
Unterbalt, v flibree Dich inr ciner roubirourdigen Gsefellfchafft , Deven
anfehnliche Glieder dich mit eince befondern Loohlgervogenheit aufnabe
men.  Du lebeft in folcher, dody levder nuv . Kalre, in erronnfchter
Quftiedenbeit.  ABie frenete fich nicht das innere Deiner Seelen, wenn
Seren beilige Glut die deinige 3u gleicher Andacht entsindete , mit ibs
qen aus einem Munde GOt ju fobeny, und den Nabhmen deg Allerheis
(igften in feinem Tempel angubeten ? Du folgteft ibren Glauben willig
nach.  Siebe und Entracht war die Jierde, weldye deinen Stand flig
dem HEn gefallig und dev Nach:Welt preiroidigmachte. O allicks
feliger Gtand , in weldhem man fich dem Gerdufche dev Felt entyics
ben , und fich um fio viel cher feinem Schipfev su cinen ihm wohlges

falligen lebendigen Opffer exgeben Tam.
Alleint alles Diefes, ob e8 gleich gemifie AnnehmlichEciten mit

fich fhret, wav Doch) nicht wichtig genug, deinem unfterblichen Geift ein
v DaueY?
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panerhafees Veroniigen su verfehafferr.  Deiny angenehmiter BVotivurff,
Deine tubmroiedigfic VBemihung bielteftu su feyn, taglich an der Crvigs
Feit ju gedencEen.  Du beobachteteft Diefe groffe Ehriften-Plicht duvch
oftmabliger Beradhtung deines Todes, und crlerneteft Daduvch nicht nue
bie KRiugheit der Gevechten, nemlidh biev taglich ju frexben, ehe roiv fiers
Ben, dDamit toiv nicht fretbet, tvenn toir ferben , fondern fhopfteft and)
daraus jugleich ein BVergnigen , gegen twelches alles irdifdhe Vergnz
gen nnte eine Schein ~Freude 3u nennen.  Xa du gebeft endlich, da
Dich dein SHepland wincfer, mit Freuden in jene Haufer des Friedens
uber.  Nichtes , nichtes ift vermdgend deiner Himmels - Begierde Eins
balt su thun.  Ou wimfehelt, du vingeft, M ¢ileft, eingufommen gu jes
wer Nube, Ebr. 1V, 11,

Stolbe Rube! himmlifches Bergmigen! tweldhed du o gl
felige Schyroefter anito fchon dev Seelen nady in dem Schoofje und an
Dev Bruft deines Eridfers empfindeft.  Alein, o herber Schmerss ! el
chee mich durch Deinenn Tod betroffen.  Ich fpuhre einen fravefen Abs
gang meines ivetifthen Vevgniigens. Keh verliehre eine Sehrvefter, die
mich obne falfch aelichets cine Schivefter, deven oblmeinender Rath
mich oft in grocifelbaften Fallen unterftuset 5 eine Schiwefter, weldhe
frets in heiliger Andacht meine YBege der Borfehung des Hiochiten ins
brimftig empfoblen,  IBer diefes nach YBueden u {chasen weiff , dee
witd mein Klagen nicht ungeredht nennen.  Fedoch entfehlaffene Ges
beine ! ich toill euch nicht mit meinen Klagen beunrubigen, da der HEL
cuer ®rab vevfiegelt.  NRubet bis am Snde der Tage, nachdem ibr hice
euven Furgien Lauff mit Sreudenvollendet. Dy aber aufgefabhrner Geift
geniefje der froben Himmels 2 Luft vor Dem Angefichte GOttes.  Erqois
¢fe Dich bey Der Hochyeit ded Lammes mit Den Strdhmen des lebendiz
gen Waffars.  Genieffe o Seelige die Feuchte deines G3laubens da, 1o
deiner und meiner Eltern Glaube pranget.  Das Loof ift dic aufs lichs

lichjte gefallen im Lande Der Lebendigen , o! wie it Div ¢in
{chones Eebtherl rooyden!

*T* *-I-* *.I.*
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Detr od in unfeem Bufen, und oft fodert derfelbe , ¢h
Dobren tverden , feinr Erb und Hecht von uns,  Hicr |
feinem Siechen ~°Hette : Vaf 1thm dev elenden Nachte b
toorden , Hiob VII, 3. ©ort flaget ¢in anderer : 1
ten Sammer woge , und mein Leiden jufammen in ¢inel
te, {o wide ¢s fihwever fepn, denn Sand am Meere.
ie Junge Flebet vor unertraalicher Hite an dem Gau:
gen toerden dunclel , die welcfe Glieder treten aus ibren
Die Seele toivd durch alleehand furcheerlichen Sehrdes.

tubiget,  Die Betrachtung Des Todes lebret uns, da 3

ein Siel hat.  Sie weifet ung anf unfere RubesStelle.

Neligion verfichert uns hieenachit , daf der HSer die | ¢

Gyevechten bemwabre, big dDaf dereinft Dag Bermwefliche |
liche ansichen woird, Qe folte Denn diefes nicht erlene
pevgnigen? ja, o8 macht ipve SHerken getwiff , und fie f
jener Seit, da ihre frevbliche Leibev abulich woerden follen
ten Leibe Chrifti,

Heerliche BVorsuge , toeldhe die unfrecbliche @
morfchen Leibe bat, indem fie mit Werftand und N
Erleuchtete Shrijten twiffen ¢8 fich aber wobl ju befhei
Berftand , fo lange fie in Diefem frerblichen Leibe tvall
mancherley  Finfternif umbiliet.  Die dicke YRolcke
Untoiffenbeit verdeckent ibnen die tichtigften Dinge , |
jeist nur duvd) einen Spiegel in einem tunctlen ort |
12. Sie leenen gwar fchon hiev inder Schule des Geifl
Lehren dev himmlifchen ABeifiheit , mufien aber, als fef
ler, noch vieles in jene Sdhule der Swigleit erfpabren.
ihr A0ille nicht allejeit Dem ABillen des  Allerheiliaf
dent fie feben ein ander Gefes in ihren Gliedern, dag |
tet Dem Gefes in ihrem Gemithe , und nime fie leider o
Det Simden Gefes , weldhes da ift in ihren Glicdern,
oBas Fann fie alfo mebr verantigen, als das Andencke
Fodes , duedy toeldhen fie aus einer LWelt gehen, in |
unmdglich ift, ohne aller Beleidigung GOttes ju leben ?
fie ficy im Geifte auf jene Jeiten, da fie den HEry of
wie fic von ihm etfant find , 1 Cor, XIII, 12. |
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Die Gniter diefer LBelt find it dem Augen cines erlenchtetes
Chriften nicht anfehnlicher , alg ein Ballen in der Hand cines manns
babren Staglings.  Sie exbennen derfelben Bevganglichfeit , und mwif
forr, 8 fich roohlsu befecheiden, Daf fie folche nur alhier von dem Hichs
ften Gebieter sur Zebn tragen.  DOabero hangen fie Das Hiers nicht
Oavan, Plalm, LXII, r1.  CBielmebe febuen fie fich nach jenen Sdyas
gen , o um Feinen Lerth su fehasen.  Jwwar genieffen fie von folchern,
als Grben und_ /‘*;(‘Zrben Ehrifti , fchon bier im Glauben die Cifis
linge s wer ¢ L / aber nicht geene die Ceftlinge mit dev vollen ges
fegneten & ° : / ;bgt nue ein feliger Tod u jenen lieblichern
Bohr. \\ einget, fo bicten erleudytete Chriften dems

K /80 7 }m su empfaben Dag Erbe , o ihnen

» YN Pa: .

$ o /< der Menfcherr , in twelchee
2 \\ /// . / /4 \KO vigen Botfiche auf Crs
Y cines aleudteten Chis
s MYy 766 nicht.  Michas Flaget:
W \\\ 9 a0¢, und die Gevechten find
NS O A, 2, Bex hente noch auf
N 5F £, Tann movgen des rechten ez

NS i
// @.‘\\\e JAe unglitctliche Gefelifchaft folcher

e

- & 4 Dett HEwn und feinen Gefalbten

S = \ p oleich als ob fie feinen Thron nmges
,//\\\\§\\ //// / \ moglich are, die Herefhaft nber die
fﬂb‘ %/\% / / .ebufnfdfn;lb mirfb Der unbgligfeift(baufgeoc}y
(1] £ wied fo febr verfolact , Daf fie fchier nicht
meb{' aur(‘\\\§\\\\//4/— 3 finden. é‘gofepb muﬁlfcinen perratherifchen

—

Bridern gun.7///\\\\§et Rofibeit dienen, Gen. XXXVIL, und eint
gottlofer Abab tv. ¢t den LBeinberg cines gerechten Maboths um ¢is
nen Lobn der Ungerechtiofeit, 1 Reg. XXI  Werfpricht nun cin fes
liger Sod den Erldfeten des HEren cine 1weit beflere Gefelifthaft bey
Denen vollendeten Gevechtenn , die angenchmite Berbindungen , die
Mittheilung himmlifchey Gedanclen , jene Einigheit dDev Meinungen,
welche den Aufenthalt im Himmel fo angenehm machen s ja den ges
feaneten Umgang mit dem Drepeinigen GO, dev ibnen alles in als
Tew ift 5 toie folte Denm cin evleuchteter Chrift aus Dev Betrachtung Ded

N 3 Todes
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	Daß die Betrachtung des Todes bey erleuchteten Christen ein heiliges Vergnügen wircke, erwieß Bey dem seligen Hintritt Der ... Demoiselle Catharina Sophia Margaretha Stegmann, Wohlwürdigen 5 järigen Conventualin des Hochadelichen Clostern Ribbenitz, Da Dieselbe am 16ten Jan. jetztlauffenden Jahres 1743. der Seelen nach, als eine durchs Blut des Bundes gereinigte, zur Gesellschaft der vollendeten Gerechten überging, und darauf am 6ten Febr. Dero entschlaffene Gebeine Standesmäsig zu ihrer Ruhe gebracht wurden, Der Wohlseligen höchst-betrübt hinterlassener älterer Bruder Johann Gottfried Stegmann, der Gottesgelahrtheit Beflissener
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	Psalm. XC. 12. Herr! lehre uns bedencken, daß iwr sterben muessen, auf daß wir klug werden.
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